Zeitschrift: Zenit
Herausgeber: Pro Senectute Kanton Luzern

Band: - (2008)

Heft: 1

Artikel: Leistungen wahrnehmen, anerkennen, unterstitzen
Autor: Inauen, Hanspeter

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-820966

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.05.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-820966
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

g

Spitex Kriens | 27 ‘

Leistungen wahrnehmen,
anerkennen, unterstiitzen

Spitex Kriens kennt die hohe Bedeutung der pflegenden Angeharigen. Zur Unterstiitzung ihrer Arbeit hat

nun eine Projektgruppe verschiedene Massnahmen erarbeitet. Dazu geharen ein Wetthewerb,

ein Anerkennungsbrief und wachentliche Gratisheratung im Spitex-Zentrum unter dem Motto «PFLEGEleichter».

| Das Telefon ldutet rund zwanzig Mal
‘pro Tag bei Spitex Kriens. Herr X.
| meldet sich mit briichiger Stimme. Er
ist total verunsichert und am Verzweifeln. Er
berichtet, seine Frau sei schwer dement. Er
wisse nicht mehr weiter. Seine Frau drohe ihm
immer wieder. Er diirfe keine Hilfe holen, sonst
«mache sie Schluss». Darum habe er stdndig
grosse Angst, und das sei sehr belastend. Fir
ihn sei klar, so gehe es nicht mehr weiter. Er
halte die Situation nicht mehr aus und frage
sich, was er tun konne.
Die Spitex-Mitarbeiterin muss ihm versichern,
dass seine Frau nichts erfdahrt von diesem Anruf.
Das Angebot «Beratung fiir pflegende Angehori-
ge» der Spitex Kriens kommt ihm wie gerufen. Er
muss nicht Kunde der Spitex sein und kann sich
trotzdem unverbindlich informieren und bera-
ten lassen. Herr X. ist froh, dass diese Beratung
nicht zu Hause, sondern im Spitex-Zentrum
stattfindet. Dankbar vereinbart er einen Be-
sprechungstermin. Die Entlastung ist spiirbar,
als er das Telefon aufhdngt.
Spitex Kriens kennt die hohe Bedeutung von
pflegenden Angehorigen nicht nur aus der Er-
fahrung in der tdglichen Arbeit. Im Rahmen des
Konzepts «Angehorigenunterstiitzung» hat sie
sich auch intensiv mit verschiedenen Studien zu
diesem Thema befasst. Diese weisen unter ande-
rem darauf hin, dass 70 Prozent der pflegenden
Angehdrigen im Verlaufe einer linger dauernden
Pflege in eine Uberforderungskrise geraten, dass
pflegende Angehorige mehr korperliche Be-
schwerden aufweisen, als in ihrem Alter im
Durchschnitt iblich ist, und dass 92 Prozent al-
ler Pflegebediirftigen pflegerische Hilfen und Be-
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Weitere Informationen:
Spitex Kriens,

Telefon 041319 39 39, Mail
info@spitex-kriens.ch,
www.spitex-kriens.ch

Das Konzept «Angehdrigen-
unterstiitzong» kann fiir
CHF 60.— bezogen werden.

treuung aus der Familie oder aus dem Bekann-
tenkreis erhalten.
Deshalb startete Spitex Kriens 2005 mit einer in-
terdisziplindren Projektgruppe, in der zeitweise
auch ein Hausarzt und eine Sozialarbeiterin von
Pro Senectute vertreten waren. Diese erarbeitete
unter dem Motto «PFLEGEleichter» die folgen-
den konkreten Massnahmen:
Zur Verbesserung der Wahrnehmung wurde
die «Hdusliche Pflegeskala» eingefiihrt und bei
den Sozialdiensten und Arzten vorgestellt. Dabei
wird mittels Fragebogen die Situation der pfle-
genden Angehdrigen objektiv ermittelt.
Unter dem Aspekt der Wertschdtzung und der
Anerkennung wurde ausserdem ein Wettbewerb
fiir pflegende Angehorige lanciert, und die Er-
fahrungsberichte von pflegenden Angehorigen
wurden in einer Zeitschrift publiziert, die an
alle Haushaltungen verteilt wurde. Schliesslich
schickte Spitex Kriens einen Anerkennungsbrief
an alle Kundinnen und Kunden, die Angehorige
betreuen und pflegen.
Als Prdaventionsmassnahme werden wochent-
liche Gratisberatungsstunden («Walk-In») im
Spitex-Zentrum durch diplomierte Pflegefach-
leute flir alle Personen angeboten, welche in
Kriens wohnen oder als Angehorige eine Person
in Kriens betreuen. Diese konnen unangemeldet
vorbeikommen und sich auch per Mail oder
Telefon an die Beratung wenden.
Die Massnahmen zur Unterstiitzung der pflegen-
den Angehérigen werden durch eine spezielle
Spendenaktion in den Jahren 2007 und 2008
finanziert. Damit wird eine zusdtzliche Sensibi-
lisierung der Offentlichkeit erreicht.

Hanspeter Inauen, Geschiftsleiter



	Leistungen wahrnehmen, anerkennen, unterstützen

